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Verbandsliga Württemberg   2008/2009 

______________________________________________________________

Verbandsliga Württemberg, 1. Spieltag: VfB - Spvgg 07 Ludwigsburg 2:1 (0:1)
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(tom) – Was für ein Auftakt für unsere Elf. Am ersten Spieltag der Verbandsliga Württemberg schlug unser VfB den Aufstiegsfavoriten Spvgg 07 Ludwigsburg vor 950 Zuschauern mit 2:1 im Zeppelin-Stadion. Zum vielumjubelten Helden wurde nach knapp einer Minute unser Torhüter Ronny Palmy-Hockl. Er parierte den von Christian Seeber geschossenen Strafstoß sicher und bewahrte das Team unseres Trainergespanns Schmid/Steck vor einem frühen Rückstand. In der ersten Halbzeit hatte unsere „Erste“ gegen die offensivstarken Ludwigsburger leider ansonsten nicht viel zu bestellen und agierte sichtlich nervös. Kurz vor der Pause erzielte Ümit Genc die 1:0-Gästeführung, als unsere Abwehr den Ball nicht rechtzeitig aus der Gefahrenzone beförderte In der zweiten Hälfte nutzte Ibrahim „Ibo“ Altinkaynak einen seiner temporeichen Vorstöße zu einem scharfen Querpass, den Daniel Di Leo zum 1:1-Ausgleich (48.) eiskalt verwertete. In der Folge waren unsere Hausherren aktiver und nahmen das Heft in die Hand. Mit schnellen Gegenstößen entwickelte unsere Offensive mehr Druck auf das Gästetor. Nach einem Pass in die Tiefe unseres Stürmers Di Leo, wurde der eingewechselte Kapitän Ingo Backert unsanft zu Fall gebracht – Elfmeter. Selbstbewusst schnappte sich unser Kapitän den Ball, ließ Robert Belosevic zwischen den Pfosten keine Chance und drehte die Partie zum 2:1-Endstand (85.). „Aufgrund der Leistungssteigerung in der zweiten Hälfte ein insgesamt verdienter Sieg“, freute sich Trainer Reiner Steck.

Statistik:

VfB: Palmy-Hockl (Tor), Ferrone, T. Reiser (46. Backert), Krüger (46. Senkbeil), Heimgartner, Altinkaynak (89. D. Reiser), D. Di Leo, Wagner, Thum, Wittich, Müller.

Tore: 0:1 Ümit Genc (44.), 1:1 Daniel Di Leo (48.), 2:1 Ingo Backert (85., Foulelfmeter), besonderes Vorkommnis: Palmy-Hockl hält Foulelfmeter (1.) – Zuschauer: 950.
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